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Erfolgsfaktoren – unsere Schüler*innen 

Universitätsklinikum Freiburg größter Arbeitgeber der Region 
69.000 Patienten im Jahr; 1.610 Betten, 11.100 Mitarbeiter – 
davon 2.900 Pflegekräfte 

 
 
 
 
 
 

AmB mit 900 Schüler*innen größter Ausbilder in BaWü 
Unsere Ausbildungsberufe: GKP, GKKP, GKPH,OTA, ATA, 
Hebammen, Physiotherapie, Hebammen, MTLA, MTRA, 
Orthoptik 
Teilnehmende Schulen im astra Programm: GKP und GKKP: 
bisher 6 Kurse mit je 25 Schülern = 150 Schüler*innen 

 
 
 
 
 
 

Rauchen ist innerhalb des Schulgeländes an ausgewiesenen 
Orten erlaubt 
Unser Eindruck: viele unserer Schüler*innen rauchen; 
Nachfragen zeigen: Rauchen in der Praxis ist üblich, verschafft 
z. T. Vorteile (soziale Erwünschtheit) 
Befragung: ca. 50% der Schüler*innen rauchen 

 
Unsere Ziele:  

Unsere Schüler*innen sollen im Beruf gesund bleiben 
Wir wollen mit gemeinsamen Aktionen das Wir-Gefühl in 
der Akademie stärken 
Schüler sollen Selbstwirksamkeit innerhalb des Systems 
erfahren 

Vom Programm erwarten wir logistische und inhaltliche 
Unterstützung 

• Wir sind ein großes Team, nur ein Teil der Kolleg*innen ist 
direkt mit astra beschäftigt. Veränderungsprozesse brauchen 
entsprechend länger 

• Das DNRfK hatte keine Erfahrung mit der Größe unserer 
Einrichtung 

• Die Umsetzung im Klinikum dauert entsprechende Zeit – 
Veränderungen sind nicht immer sofort erkennbar 

• Positive Herausforderung: die Rauchstopp-Kurse haben so 
großen Zulauf, dass wir Organisationsprobleme bekommen 
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Schüler*innen beim  
1. astra-aktiv Workshop 

 

 

        - INFO - 
 

 

 

Liebe Mitschüler, Lehrkräfte, Dozenten, Mitarbeiter der WiSMA GmbH, 

 
 

 

wie einige von euch bereits erfahren haben, hat sich im Rahmen des 

 

Astra-Projektes eine Gruppe von Auszubildenden der Gesundheits- und 

 

Krankenpflege entschieden, etwas Abwechslung in den 

 

Cafeteria-Alltag zu bringen. Wir können euch nun mitteilen, dass das Angebot  

 

der Cafeteria nun um Suppe und um eine Salatbar erweitert wird. 

 

Des weiteren haben wir uns darum gekümmert, dass ein öffentlich zugänglicher 

 

Wasserkocher zur Verfügung steht. Mit Herrn Overhoff konnten wir uns nun auf 

 

ein Modell einigen, welches, sofern es den Sicherheitsrichtlinien entspricht, 

 

alsbald die neueste Zierde unserer Cafeteria sein wird. 

 

 

 

 

Bibliothek wird leer 
geräumt und ein 
Pausenraum gestaltet 

Bücher werden für 
Pausenraum verkauft 

Einweihung der 
Tischtennisplatte und 
Spielekiste 

Schüler*innen arbeiten am 
Projekt 

„Selbstverteidigungskurs 
für Frauen“ 

Schüler haben 
Speisenangebot der 
Cafeteria umgestaltet 

Schüler*innen gestalten Astra-
Poster um 


